
Ob berufsspezifisch, persönlich-
keitsbildend, gesundheitsorientiert 
oder kulturell, die Angebote des 
LernfestivalTags, die alle auf www.
lernfestival.ch zu finden sind, lüften 
das Hirn, motivieren zum Lernen 
und eröffnen neue Perspektiven. 
Unterstützung findet der Lernfesti-
valTag auch bei Bundesrätin Doris 
Leuthard, zuständig für Berufsbil-
dung: «Weiterbildung ist zentral. 
Daher will der Bund auch im Rah-
men der Krisenbewältigung zusätz-
liche Gelder dafür bereitstellen.» 
 
Erfolgreich bewerben
Ein Interview mit Bundesrätin 
Leuthard zum Thema «Lernen im 
Alltag» findet am 11. September 
um 19 Uhr im Seedamm Plaza statt. 
Es folgen «Stress-Management» an 
der EB Zürich, Workshops von der 
Bewältigung von Prüfungsangst 
über «Besser Fotografieren» bis 
hin zum spielerischen Lernen auf 
der Meta-Ebene in Pfäffikon SZ. 
In Bülach lernt man, wie man sich 
erfolgreich bewirbt, während das 
Zürcher Alfred Adler Institut die 
Frage aufwirft, wie die Persönlich-
keit eines Menschen seine Rolle und 
seinen Platz im Leben bestimmt. 

Einblick in Geburtsvorgänge
Worauf kommt es bei der Simultan-
Übersetzung an? Das erfährt man 
am Samstagmorgen in der Kultur-
beiz Wohlen. Im Aargau geht’s ans 
Lebendige: Das Storchennäscht 
Lenzburg gibt Einblick in die Ge-
burtsvorgänge. Derweil dreht sich 
der Workshop der Höheren Fach-
schule Gesundheit und Soziales in 
Aarau um würdige Sterbebegleitung 
mit Palliative Care.

Lernfestival by night
Und was läuft nachts? Die Nacht-
anlässe stellten die Kreativität der 
Anbieterinnen und Anbieter auf die 

Probe. Die einen laden zum Ster-
ne gucken, andere besichtigen den 
Rangierbahnhof Limmattal oder 
schauen dem Bäcker beim Brotba-
cken zu, in Zürich üben sie erste 
Tangoschritte, in Baden ist Salsa 
angesagt, und im Oberen Fricktal 
tauchen die Teilnehmenden auf 
Pferden in die Stille der Nacht ein. 
Diese und zahlreiche weitere Events 
sind bis Ende August online.

Patronat: UNESCO
Der LernfestivalTag ist eine Sen-
sibilisierungskampagne für die 

Weiterbildung. Er steht unter dem 
Patronat der UNESCO und des Fo-
rums Weiterbildung Schweiz. Die 
nationale Organisation liegt beim 
Schweizerischen Verband für Wei-
terbildung SVEB.

Informationen:

www.lernfestival.ch

Schweizerischer Verband 
für Weiterbildung SVEB
Oerlikonerstr. 38, CH-8057 Zürich
sveb@alice.ch, www.alice.ch 

Rudolf Strahm: Welche Ausbildung 
hat Sie am stärksten geprägt?
Sicher die Berufslehre und damit 
der Schritt in die Arbeitswelt und 
zehn Jahre später die Universität. 
Genutzt hat mir beides: In der 
Berufslehre lernte ich praktisches 
Arbeiten, und die Universität hat 
mein Selbstvertrauen gestärkt – zu-
sätzlich zur Vermittlung der wissen-
schaftlichen Inhalte.

Worin bestand Ihre letzte Weiter-
bildung?
Ich habe in den letzten Wochen zwei 
Seminare zur Finanzmarktkrise 
von amerikanischen Professoren 
besucht. An solchen Weiterbil-
dungsanlässen prüfe ich, ob ich mit 
meinen eigenen Ansichten richtig 
liege. Meine beste Weiterbildung 
sind aber sicher die eigene Lehrtä-
tigkeit an Universität und Hoch-
schulen sowie meine ausgedehnte 
Vortragstätigkeit. Dadurch bin ich 
immer wieder gezwungen, die neu-
este Literatur aufzuarbeiten.

Was möchten Sie noch lernen?
Wenn ich mein Leben zurückdre-
hen könnte, würde ich sicher einen 
Studien- oder Lernabschnitt im 
Ausland absolvieren. Nicht nur der 
Sprache wegen, sondern auch um 
andere Erfahrungen zu sammeln. 
Auslandaufenthalte sind generell 
sehr zu empfehlen.

Was gefällt Ihnen am Lernfesti-
valTag?
Dass die Weiterbildungsszene aus 
dem Alltagstrott des Lehrbetriebs 
ausbricht und sich zeigt. Dass Bil-
dung und Weiterbildung am Lern-
festivalTag als gesellschaftliches 
Ereignis wahrgenommen werden, 
und nicht bloss als Infrastruktur 
wie Bahn, Post oder Tram.

Weiterbildung ist das beste Mittel gegen die Krise. Der LernfestivalTag vom 11./12. September weckt die Lust 
aufs Lernen. In allen Regionen der Schweiz stellen Koordinatorinnen und Koordinatoren spannende Lernan-
gebote und Schnupperkurse auf die Beine. Während 24 Stunden, von Freitag, 17 Uhr bis Samstag, 17 Uhr. 

DIE SCHWEIZ LERNT – 24 STUNDEN – TAG UND NACHT

LERNFESTIVAL-TAG STATT KRISEEin gesellschaft-
liches Ereignis

WEITERBILDUNG

Rudolf Strahm, 
Präsident Schwei-
zerischer Verband 
für Weiterbildung 
SVEB

Bundesrätin Doris Leuthard lässt sich am LernfestivalTag in Pfäffikon SZ zum 
Thema «Lernen im Alltag» interviewen


